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Punkt 011 Geltunqsb

BAC SÜD NR. I

Die Gemeinde Rednitzhembach erräßt gemäß Gemeinderatsbeschruß vom ..........:.....aufgrund der $$ 9, l0 und 13 des. aaugeseriu"r,ár re"rcËjìä-.08,12.1986 (BcBt s. 2253),$ lund 2 des wohnungsbau - Erleichìärungp¡""ges lwoBau-Ertc), Art. 9l der BayerischenBauordnung (BavBo) vom 12-07.1-gï21eve1^þ +ts), A,r. ããi.o 24'derceme¡noeoiånung fürclen Freistaat Bavern (Go) vom 06.01.î9g3 tevsrsl'ésiøréuîå.

h. Allqeme es

Der Anderungsplan besteht aus dem vom Architekturbüro Thomas wenzel, Georgensgmündausgearbeiteten Planblatt in der Fassung 
"or r1'¡ni.ì196, sowi; dieserAnderungssatzung.

Das Planblatt des Bebauungsplanes Rednitzhembach süd Nr. 1 vom 05. Mäz 1g7g wird durchden Anderungsplan teilweisé geandert.- 
- "

Der Geltungsbereich des Anderungsgebietes wird als -Allgemeines wohngebiet (wA) i. s. d. s4 BauNVo; ¡. d F. d- Bek. v.m zeloi.rgéo tecBrl. s. ìããïäisesetzt.
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Pun er bau Nutzun

flF .hryh1 zulässÌges Maß der baulichen. Nutzung gitt GRZ o,4, cFz 0,8 ats festgesetzter
Höchstu¡ert, sor¡eit sich nicht aus der festgesetããn'uoeroauoaieL Èrr"nã, oËl òlänoazanr
sowie der Grundstücksgröße ein geringeres-Maß ergibt.

Punkt 03) Bauweise

3.f ) Es wird die offene Bat¡vræise festgesetzt.

3'21 Die maximale Zahl der Vollgeschosse wird auf zwei Vollgeschosse begrenã (E+o).

3'3) Die Wandhöhe (oK Gelände bis UK Sp.angn gemessen) darf bei Einzelhäusem 3,S0 m,bei Doppelhäusern 4,S0 m nicht überschreitenl

3.4) Bauformen:
Es vr¡erden einfache orthogonale Baukdrper vorgeschrieben, Anbauten in Form vonpolygonalen Erkem oder Türmen sind nichi zulässi!.
Die Hauptbaukörper sind ohne Vor- und Rricksprürige zu errichten.

4'11 Ganagen sind auf den irn Planblatt gekenrzeichneten standorten oder innerhalb derüberbaubaren Grundstücksflãchen zu enichten. Bei crenzgãralen sino die' Bestimmungen des Art 7 Abs. 4 BayBo iù oeåcr,ten, soweit tie -satzung 
keineabm¡eichenden Regelungen enthält:

4'21 Mit Ausnahme der zuT Garagenhof gehörenden, sind vor Garagen Stauräume vongrundsii2lich 3,0 m Tiefe anzuõrdnen, ãie auf dem Grundstück liegén mussen, und vonder öffentlichen Verkehrsfläche nicht durch Èinrri"c*j"n oder Tdre abgetrennt werdendürfen; es sei denn die Tore sind elektrisch betrieben. " -

4'3) Qaragen sind mit Satteldächem in der Neigung des Haupthauses oder als pultdåcher miteiner Neigung von mindestens 25" zulässi!. Die Pultriðñ[ung nat über die schmalseite zu
ye{9ufen (Längsseite FirslTraufe). Bei P'ultdacngàragãn ènflang den Strasien hat diePulttraufe auf der strassenseite iu fiegen. oesËiùän sind fiache begninte Dächerzufässig.

4'4l. fl9i 9iebelseitig z.usammengebauten Grenzgaragen sind First und Traufe auf gteicher
Höhe zu rühren, die Dåcherheig_ungssteicr, ün¿räiogËì"h "r;rruh;;;ã ããs ruater¡alder Dacheindeckung, sowie der Rináeñ und Blechveñr¡ahrungen ist identisch zu wählen.

4'5) Es wird auf die Beachtung der Stellplatzsatzung der Gemeinde Rednitzhembachhingewiesen.
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Punkr 05) Dächer. uten . Knies

)

5.01) Die Dachform ist als Satteldach festgesetzt.

5.02) Die zulássige Dachneigung beträgt 44" _ SO".

5'03) Bei Einzel- und Doppelhäusern hat die Eindeckung mit naturroten Dachsteinen zuerfolgen.

5'04) Dachgauben sind als satteldach o.zq schleppgauben zulässig. Die addierteGesamtbreite der einzelnen Gauben darf max. 
-1'lã. 

d", Trauflänge einer Dachseiteauñnæisen' Der Abstand vom ortqang muß mind.,1,50 m betragen. Die Aufbauten dürfeneine max' Eínzelbreíte von 1,50ä nlcrrfuoei""r,iåii*. Der Abstand untereinander mußmind' 1'0 m betragen- Auf einem Gebäude 
"inã 

iàiÀã unterschiedtichen Dachformen fürGauben zulässig.

5'05) Die Belichtung de-s spitzbodens darf nur durch die Giebel, Dachflächenfenster oderFirstoberlichter_erfolgen- Dachgauben dürfen n¡"frt n.in", als S,0 m über Geländebeginnen und.nicht llveloeschoäig sein. Dachnaàhenienster dürfen zur Belichtung desSpitzbodens nicht nach SU¿en zeigen.

5'06) Bei Anbauten die erdgeschoßig deutlich vor die.Hauptfassade treten, wie wintergärtenetc" kann zur Aufnahme von -solazellen 
ozw. r<oiiãkoren die Dachneigung unter 44"gesenkt werden.

5'07) solaranlagen oder photovoltaische Anlagen sind wrlnschenswert und gestattet.

5.08f Dachüberstände: Ortgang: max. 0,20 m
Traufe: max. 0,40 m

Die Ausbildung von Traufen mit siclrtbaren spanen ist unzulãssig. Die Traufe ist mitmassiven Gesimsen oder Gesimsbrettern auszuuir¿en. 
-'

5'09) Kniest<icke sind. bis 0,40 m bei DoppelhÉiuser bis 1,0 m (v. oberkante Rohboden bisUnterkante pfette gemessen) zufassij.

5'10) Bei lieoetseitig-zu:?mTgngebauten Gebäuden ist die Traufe und der First auf gleicherHöhe zu führen' Die Däcñer sinJ neþungsgleich auszufúhren und das Material derDacheindeckung sowie der Rinnen una ËrecivËr.r*Àrui;"rl ist identisch zu wähten.

5.ll) Dacheinschnítte sind nicht zulässig.

5'121'Zwerghäuser sind nur bis zu 1t3 de,r.Gebäudelänge zulässig. Die Dachneigung muß'gleich der Dachneigung. des. Haupthauses sein."oei-First des Zwerggiebels mußmindestens S0 cm unterãem des Hãupthauses tiegen. 
-'

Punkt 06.) Fenster. Türen

6'01) Der Hauptbelichtungsbedarf der Gebäude ist mit Fenstern und Fenstertüren, die eindeutlich stehendes, -rechteckiges 
scheibenfor."i àrr*"i".n, auszuführen. Bei Fensterndie ein Rohbaumaß.von übõr 1,0 m aufweisen, ist die Glasfläche durch senkrechteTeilung oder Ausbildung von mehrflügetig";Ë¿";è;t-ementen zu gtiedern. Bei derVerwendung von.waagrèchten Gliedeñ,ngän ¡rt-ä¡e-r-eiung so auszubilden, daß dieGlasflächen ein deutliõh stehendes rechtéckiges Êãrrnãï aùfweisen. Zur Aufiockerungder Fassadun 

:ild.sonderformãn,-wie ouaoîaie, ¡n oeutr¡crr geringerer Zahl ats dieHauptfenster zulässig.
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6'02) Bei größerem Bj:lichtungsbedarf muß dieser durch die Addition von Einzelfensternezielt uærden' Dabei müssen die Fenster durch preiier oder pfosten voneinandergetrennt werden. obengenanntes girt nicht für winiärg¿irten.6'03) Das Bebauungsplangeuiet 
",Alter isportplatz" ist oeäeit cegenstand von lmmissions_schutãechnischen uñtersuchunqen 'drrón 

-o"s lngeniãurùr1o-sorg". È"'Ët ,u'Lr*"rt"n,
:åi,,:î j|t . 

Befensteru ns schaÏsch utza urlasen Ë""r, rur"'sg"b. ã¿" ïsãn ¡ãî À,¡ro,,u

)

Die genaue Höheneinstellung wird nach erfo.lgter. stras^senpranung in übereinstimmung mitdem Landratsamt Roth festge-regt uno gãstànotðir ái"".is-"¿[ö.

Nicht zugelassen für Außenvvände sind:

glänzender puÞ
- andere glänzende Materiaiien

Fliesen oder plattenverkleidungen
Asbestverkleidungen

metallische Farben
glÍinzende Farben
grell leuchtende Farben
reine, unvermischte, intensive Farbtöne

Verschalungen

wird nur das oberoeschoß verschalt, muß unterkante schalung gleich unterkante Deckeüber Erdgeéchoß õin. 
:

Balkonbrüstungen sind in vertikaler Ausführung, z.B. vertikale Holzlattung, zulässig.
Betonbrüstungen, Zier- und SchniÞformen sind nicht gestattet.

sockel sind in keiner A¡t, also weder farblich oder sonst wie optisch abgesetzt zulässig, essei denn, daß sich ein Socket ,*"ni"aurìãaus der tecrrn¡scnäÀ Konstruktion, z.B.Holzverschalung, ergibt. '-r-'--".,

Se¡le I i î
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Punkt0g.l Einfriedunqen

Zulåssig sind zu den Strassen:

Holzzäune mit senkrechter Lattung
oder Eibe L

von Hecken

o

0 E¡

SATZUNG -ALTER SPORTPLATZ- BEBAUUNGSPLAN

- qfH hinterpflanãe Maschendrahtzäune
die maximate Hõhe fí:r äunéÉ,Og,'r ZOrn- alischen unmittelbar a.neinandergtãiruio"n Grundstücken ist.nur ein Zaun zulåissig.Doppelte Aufstefiung eines Zaunãsãñh beide Nachbam ist nicht erraubt- die Enichruns von Rabatten, ruràuãr,*,{, e"ton odéfñ;tü; Abgrenzungen derGrundstücke im sockerbe'"¡ãn à"i2åu;è;:ñ,,-;'.äåi;åyiÕhe von 10 õm zurässig, derfreie Durchgang für Kteíntiere rnue õãündeistet bteiben.

nd

)

Einfahrten und Hofbefestigungen sind nicht voilflächig zu versiegetn.

Auf geringstmogliche Versiegelung ist zu iwie ès e¡ñe e¡nünärre¡e eenritzuñs der-å?l5tr:"fr:l:liJrIåi.^'r in dern umrans zurässis,

Die Enichtung von Regenwassezistemen ist ervninscht und wird empfohlen.

iåiF#lå.ï sind mit Rasenfugen auszurühren, die Fugen sind mindestens mit 2cm Breite

Sehr emofehlensvrrcrt sÍnd:

Natursteinpflaster
KlinkerpflaSer
Rasengittersteine
wassergebundene Decken
Betonpflaster i n euadratformat

- Betonplatten bis 30/30 cm

Unzulässig sind:

- Asphaltdecken
Betondecken

- vollflächigeVersiegelungen

kt lr .)M üllto nnen

Die Mülltonnenstandorte sind im Bauantrag nachzuweisen. Es sind ausreichend stellpt ätze für
YJåt:liäauvuweisen' sie t¡"ã äåräìstelen, ¿áß-"¡u*';on der srraße nicht eingesehen
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frisch, tíefgründige Böden
frisch, tiefgründige Böden
tieþründig, feucht, humos_sandig
schattenvertr:rig I ich
sandig-lehmig, trocken, sauere Böden
frisch-naß, auch mooriger Boden,
sauere Bciden

Íri*f , kalkhattig, schattenverträgtich
kräftig, mineratisch, frisch, kalklËben¿
warme, mineralische Böden
humos-feucht, auch auf Sandboclen
humos, kalkliebend, normal_frisch
leicht lehmig, warme Lage, etwas
trocken

Acer platanoides
Acer pseudoplatanus
Alnus glutinosa

Betula verucosa
Betula pubescena

Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior
Jugfans regia
Populus tremula
Prunus avium
Quercus petraea

Quercus robur

Tilia cordata

Tilia intermedia

Tilia platyphyflos

Salix alba

Acer campestre

Carpínus betulus

Prunus padus
schattenf iebend
Pyrus communis

Salix caprea
Salíx fragilis
Sorbus aucuparia
Sorbus aria
Sorbus dimestica

Sorbus torrninalis

un 12. n

privaten und öffentlichen Grünflächen sind mit Sträuchern und Gehölzen, die sich an dernatürlichen Vegetation orientieren zu bepflanzen Der Grünzug entlang derJahn sowie der im plan gekennzeichnete Großbaum, eine Linde von ca. 1 2,0 m Höheund ca. cm Stammdurchmesser sind zu erhalten
Pro ist mindestens ein Laubbaum ZU pflanzen
Die Ausr,nahl Pflanzen hat aus der pflanzliste des Landratsamtes Roth zu erfolgen
Pflanzenliste: imische Laubgehölze

- GEMEINDE REDNITZHEMBACH SATZUNG -ALTER SPORTPLATZ. BEBAUUNGSPLAN

warmer boden, trocken-frisch,

, nicht zu feucht, noch auf

zu Sand-
böden,

frisch,
Boden,

Aueböden, Ufer

mineralische Boden zu trocken,
sandig-lehmi
frisch-feucht,
Halbschatten

g,

)

Buche
Esche
Walnuß/Säumtí
Zitterpappel
Wildkirsche.
Traubeneiche

Stieleiche

Europäische Linde

Sommerlinde

Silberweise

* Feidlhom

. Hainþ_qçJre-

Weißdorn
Wildapfet
Steinweichsel

Traubenkirsche *

Holzbírne

Salweide
Knackweide

_Eþeresche
{efrTbjerà

Spe-ierling

Eisbeere
Hochstammapfel
liochstammbirne

kalkl auch
Crataegus monogyna
Mefus communis
Prunus mahaleb

nährstoffreich, tiefgründig
mineralisch, kalkhaltig

locker, lehmig, kalkha"ltig,
trockene Böden
mineralisch,

trocken

Lage,

tiefgründige, mineralische Hanglagen
anspruchslos
Aueböden, frisch-trocken, anspruchslos
frisch-feucht, Ufer
humos-frisch, anspruchslos
kalklìebend, Höhenlage
Kalkböden, nur *"r*è Lagen
(Weinklima)
Nahrstoffreich, warm, kal kliebenci
sortenabhängig
sortenabhängig



Punkt l2) Grünordnung

12.01 Erhaltung von Gehölzen

Die im Plan gekennzeichneten Kiefern sind dauerhaft. an sichern und zu erhalten. Während der
Erschließungsmaßnahmen sind die Gehölze gem. DIN 18920 RSBB gegen Beschåidþngen
und Uberfahren des Wurzelbereichs zu sichern.

1 2.O2 G ehölzpfl anzu n g e n

Auf den öffentlichen und privaten Gninflächen sind an den im PIan eingetragenen Standorten
Båiume und Sträucher der nachstehend angegebenen Großen, Gattungen und Arten zu pflanzen
und fachgerecht dauerhafr. zu unterhalten. Das Pflanzgut muß den G¡tebestimmungen der FLL
entsprechen. Ausfälle sind durch gleichwertige Neupflanzungen zt¡ ersetzen.

Auf den im Plan gekennzeichneten öffentlichen
hochstämmige Laubbäume zu pfl anzen.

ftinflächen sind standortgerechte

Die im Plan gekennzeichnete Baumreihe entlang der nord-südlichen Haupterschließung wird
nach Abschluß aller Bauarbeiten von der Gemeinde Rednitzhembach auf den pãvaten
Grundstticken gepflana.. Die Duldung dieser Pflanzmaßnahme wird im Rahmen des
Grundsttickskauß vertraglich festgelegt.

Um ein einheitliches Gesamtbild zu erhalten, soll fiir diese Bäume mit Standortbindung eine
durcþåingige Art verwendet werden.

GeeþeteBaumarten: f!,,.1 f/.¡:\,- {¿,e,^,...t"...!t. { ¡\^r,;i,!, ^,î i^ Ue^.!
i

Stiel-Eiche (Quercus robur) H 4rv Sru 18_20

l/{ Å.,r'", 7

Spitz-Ahorn (Acer platanoides)

Winter-Linde (Tilia cordata)
H 4xv STU 18-20 kla-u,,^''
H 4xt¡ STU 18-20

q
ì

!

Auf den nicht t¡berbaubaren Grundstticksflâchen ist innerhalb der privaten Grundstricke gemäß
der Kennzeichnung im Plan mindestens ein miuelkroniger Laubbaum pro Baugrundsttick zu
pflanzen. Von dieser.Festsetzung sind die Baugrundstticke im Osten, die eingn Großbaum mit
Standortbindung erhalten, ausgenommen.

Geeignete Baumarten z.B. :

Feldahorn

Hainbuche

Walnuß

Vogelkirsche

Zierapfel

Eberesche

(Acer campestre)

(Carpinus betulus)
(Juglans regia)

(Prunus avium)
(Malus i. Sorten)
(Sorbus aucuparia)



Hoch- und Halbstämmige Obstbäume

unzulässig sind nicht standortheimische Koniferen über 2 m wuchshöhe.

2 3

Die öffentlichen Grtinflächen, die an Verkehrsflächen angrenzen, sollen durch Hochborde oder
geeignete Schutzvorrichtungen vor Überfahren gesichert und mit bodendeckenden Gehölzen
oder Stauden bepflanzt werden.

Geeignet sind z.B.:

(Potentilla fruticosa in Sorten)
(Rosa spec.)

(Ribes alpinum " schmidt,')
(Salix repens)

(Geranium i.S.)
(Achillea filipendulina)

(Deschampsia caespitosa)

(Molinia altissima)

I 2.2.4 Fassadenbegrünung

Nicht durch Fenster unterbrochene Fassadenflächen und freistehende Garagen sollen mit
Kletterpflanzen begrünt werden.

Artenauswahl:

Efeu Hedera helix
Wilder Wein parttrenocissus spec. keine Klefierhilfe erforderlich
Kletter-Hortensie Hydrangea petiolaris

Geißblatt Lonicera i.S.
Waldrebe Clematis spec.
Pfeifenwinde Aristolochia durior Rankhilfe erforderlichBlauregen Wisteria sinensis
Kletterrosen

Fingerstrauch

Bodendeckerrosen

Johannisbeere

Kriech-Weide

Storchschnabel

Schafgarbe

Waldschmiele

Riesenpfeiffengras

)
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kalkl

Cornus
Comus

Corylua avell

Euonymus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylisteum

Prunus spinosa

Rhamnus frangula

Rhamnus catharticus
Ribes alpinum

Rosa canina

Rosa gatlica
Rosa rubiginosa

Rubus fruticosus

Sambucus nacemosa
Sqmbucus nigra
Salirviminalis
Salix aurita

Mbumum lantana
Viburnum opulus

ovalis heim. Felsenbirne

ulgaris heim. Berberitze
Kornelkirsche
Hartriegel

Haselnuß

Pfaffenhütchen
Liguster

mineralisch, warme Bôden,
Halbschatten
Waldrand, sonnig, trocken
anspruchslos, schattenvertrãgl ich
anspruchslos, humoser Kalkboden,
trocken-frisch
leicht lehmig, kalkliebend,
schattenverträglich
frisch, kalkhaltig, anspruchslos
kalkliebend, warm, schattenverträglich
locker, nåhrstoffreich, lehmíg, Kalk,
schattenverträglich
anspruchslos, kalkliebend, leicht sauere
Böden
frisch-feucht, auch mooriger Boden,
anspruchslos
sonnig, trocken-frisch, Kalkböden
frisch, nährstoffreich, humos,
kalkliebend, Steinböden
uãrmere Kalk- und Lehmböden,
anspruchslos
lehmig, Waldrand, Katkböden
kalkliebend, auch auf armen sandigen
Bôden
anspruchslos, trocken-feucht, Licht-
Schatten
anspruchslos, lehmig

frisch, anlehmig, humos
firsch-sauere Böden
trockene-feuchte Böden,

kalkliebend, trocken
feucht, , Ufer

BaUGB rechtsverbindlich.

ehe

Hundsrose

Essigrose
Weinrose

Brombeere

Roter Holunder
Holunder
Korbu¡eide
Öhrchenweide

Wolliger Schneebail
Wassserschneeball

Ufer

)

" wegen Kirschfruchtfrîege nÌcht in Krschanbaugebieten pfranzen

Sou¡ie alle nicht aufgeführten Obstbaumsorten_

nkt l3 ln

4. Änderung: Georgensgmünd, den 12. September 1996

Büro für Architektur und Städtebau
Thomas Wenzel Dipl. lng. (FH) Architekt

die dem geänderten


